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Liebe Leserinnen und Leser,

die Enthüllungen rund um das interne Dokument der FDP, bekannt als „D-Day-Papier“, werfen ein
verstörendes Licht auf die strategischen Planungen, die letztlich zum Bruch der Ampel-Koalition
geführt haben. Solche Enthüllungen sind mehr als ein politischer Fauxpas – sie offenbaren eine

tiefgreifende Missachtung demokratischer Grundsätze und der Verantwortung, die wir als gewählte
Volksvertreter tragen. Begriffe wie „offene Feldschlacht“ und die gezielte Vorbereitung des

Koalitionsendes zeugen von einem erschreckenden Fokus auf Machtspielchen statt auf das Wohl der
Bürgerinnen und Bürger.

Als Bundestagsabgeordneter ist für mich klar: Politik muss auf Vertrauen, Transparenz und einem
ehrlichen Umgang miteinander beruhen. Die gezielte Vorbereitung eines Koalitionsbruchs untergräbt

diese Grundwerte und gefährdet das Vertrauen in unsere politischen Institutionen. Solche
Entwicklungen dürfen wir nicht hinnehmen – weder als Abgeordnete noch als Gesellschaft.

Es ist jetzt wichtiger denn je, sich auf unsere demokratischen Grundprinzipien zu besinnen und
gemeinsam an Lösungen zu arbeiten, die das Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger in die Politik

stärken. Diese Verantwortung tragen wir alle, unabhängig von Parteizugehörigkeiten oder politischen
Überzeugungen. Unsere Demokratie lebt von Respekt, Transparenz und der Bereitschaft zum

konstruktiven Dialog – Werte, die wir konsequent verteidigen müssen.

Euer Markus

DEMOKRATIE VERTEIDIGEN
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BERLIN

In den verbleibenden Sitzungswochen des Bundestages bis zur Neuwahl stehen noch zahlreiche
Gesetzesvorhaben zur Debatte. Aktuell sind etwa 100 Gesetze in Arbeit, doch als rot-grüne
Minderheitsregierung sind wir auf die Unterstützung der Opposition angewiesen, um diese zu
verabschieden. 

AMPEL-AUS: WIE GEHT ES WEITER IN BERLIN?

Die kommenden Wochen werden entscheidend dafür sein, welche politischen Weichen noch gestellt
werden können. Es liegt in der Verantwortung aller Parteien, in dieser Übergangsphase konstruktiv
zusammenzuarbeiten und im Sinne des Landes zu handeln.

Die Union hat Bereitschaft signalisiert, bei bestimmten Projekten mitzuwirken, jedoch betont, dass sie
keine Zufallsmehrheiten mit der AfD" eingehen möchte.
Ein Bereich, in dem bereits Einigkeit besteht, ist die geplante Stärkung des Bundesverfassungsgerichts
gegen politische Einflussnahme. Hierfür ist eine Grundgesetzänderung geplant, die voraussichtlich die
notwendige Zwei-Drittel-Mehrheit im Bundestag erreichen wird.
Ein weiterer wichtiger Punkt auf der Agenda ist die Reform des § 218 StGB, der den
Schwangerschaftsabbruch regelt. Als fraktionsübergreifende Gruppe von Abgeordneten haben wir
einen Gesetzentwurf eingebracht, der fordert, dass ein Schwangerschaftsabbruch bis zur zwölften
Schwangerschaftswoche nicht mehr rechtswidrig sein soll. Dieser Vorstoß zielt darauf ab, das
Selbstbestimmungsrecht der Frau zu stärken und den Schwangerschaftsabbruch aus dem
Strafgesetzbuch zu entfernen.
Die Union hat jedoch Widerstand gegen diese Reform angekündigt und betont, dass sie keine
Änderungen am bestehenden § 218 StGB unterstützen wird.
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Am 23. Februar 2025 steht Deutschland vor einer wegweisenden Wahl. Nach dem Ende der Ampel-
Koalition geht es jetzt darum, mit klarer sozialdemokratischer Politik für Stabilität und Fortschritt zu
sorgen. Wir treten an, um das Vertrauen der Menschen zu gewinnen und gemeinsam die Zukunft zu
gestalten – mit Olaf Scholz als Kanzlerkandidaten.
Olaf Scholz steht wie kein anderer für Besonnenheit, Verlässlichkeit und die Fähigkeit, auch in
schwierigen Zeiten die richtigen Entscheidungen zu treffen. Seine Erfahrung und sein unermüdliches
Engagement für ein gerechteres und wirtschaftlich starkes Deutschland machen ihn zur besten Wahl für
dieses Amt. Mit ihm an der Spitze wollen wir die drängenden Herausforderungen anpacken: soziale
Gerechtigkeit, wirtschaftliche Stabilität und den entschlossenen Kampf gegen die Klimakrise.

Im Wahlkreis laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Wir arbeiten mit voller Energie daran, eine klare
sozialdemokratische Stimme zu bleiben, die sich für die Anliegen der Menschen einsetzt. Unter dem
Motto ‚Einer von uns. Einer, der anpackt.‘ möchte ich in den kommenden Wochen zeigen, wofür wir
stehen und was wir gemeinsam erreichen können. Es geht darum, die Herausforderungen unserer Zeit
mit Mut und Tatkraft anzugehen – für eine gerechtere Gesellschaft, gute Arbeitsplätze und eine
lebenswerte Zukunft. Ich lade euch alle ein, Teil dieses Weges zu sein. Lasst uns mit Leidenschaft und
Entschlossenheit dafür kämpfen, dass unsere Werte Gehör finden und wir gemeinsam etwas bewegen
können!

Damit dieser Wahlkampf erfolgreich wird, braucht es jedoch mehr als eine starke Botschaft – es braucht
eine engagierte Gemeinschaft. Ein erfolgreicher Wahlkampf gelingt nur, wenn viele an einem Strang
ziehen. Ob beim Verteilen von Flyern, an Infoständen oder bei Veranstaltungen – jede Unterstützung
macht einen Unterschied. Wer Lust hat, sich einzubringen, kann sich gerne an meinen Wahlkampfleiter
Holger Schmitt unter holger.schmitt@spd-schweinfurt-kitzingen.de oder 017623752781 wenden. Jede
helfende Hand ist ein wertvoller Beitrag. Gemeinsam lässt sich viel bewegen!

NEUWAHLEN AM 23. FEBRUAR 2025
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WAHLKREIS

FÜR DEN GUTEN ZWECK
... saß ich diesen Monat hinter der Kasse im EDEKA-Markt Pfister & Pfrang in Schonungen. Mein erzielter
Umsatz wurde von den Kaufleuten Herbert Pfrang und Burkhard Pfister auf großzügige 1.000 Euro
aufgerundet. Diese Mittel fließen in die Anschaffung eines Defibrillators für das Helfer-vor-Ort-Auto der
Malteser Abersfeld – Stefan Saal, nahm die Spende dankend an.
Ein herzliches Dankeschön an Herbert Pfrang, Burkhard Pfister und die Vertreter von EDEKA für die
gelungene Aktion.



BEZIRKSPARTEITAG

WANDERAUSSTELLUNG

Wir befinden uns in der größten wirtschaftlichen
Transformation seit der Industrialisierung. Die Antwort
auf diese Unsicherheit ist nicht weniger Steuern für die
Reichen oder Arbeiten bis 70! Die Antwort muss sein:
günstige Energie für die Unternehmen und Bürgerinnen
und Bürger, weniger Bürokratie, Kaufanreize für E-Autos,
Local Content Regelungen gegen unfairen Wettbewerb,
faire Löhne und gerechte Renten. Das gibt es nur mit der
SPD!

Ich werde um jeden einzelnen Arbeitsplatz kämpfen - das
habe ich auf dem Parteitag der UnterfrankenSPD am
23.11.2024 klar gemacht.

Danke für 94% Zustimmung und den zweiten Männerplatz
für die Bundestagswahl. Jetzt heißt es Ärmel
hochkrempeln und kämpfen!

Seite 5

In Kitzingen durfte ich die Wanderausstellung des Deutschen Bundestages in der historischen
Rathaushalle in Kitzingen eröffnen. 
Die Demokratie ist das Fundament unserer Gesellschaft – und sie lebt vom Mitmachen! Mit
interaktiven Elementen, spannenden Informationen und modernster Technik hat diese Ausstellung die
parlamentarische Arbeit direkt in unsere Region gebracht. Egal ob Augmented Reality, Touch-Tisch
oder Quizformate – hier wurde Demokratie greifbar gemacht. 

Ein großer Dank geht an das Team der Öffentlichkeitsarbeit des Deutschen Bundestages, an
Bürgermeisterin Astrid Glos und an alle Helferinnen und Helfer, die diese Ausstellung möglich gemacht
haben.



HERZLICHE EINLADUNG
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SONSTIGES

09. Dezember 2024
18.00 Uhr

10. Dezember 2024
18.30 Uhr

Stammtisch im Wahlkreisbüro
Rückertstraße 18

97421 Schweinfurt

Bürgersprechstunde im Wahlkreisbüro
Rückertstraße 18

97421 Schweinfurt

Sprechstunde “Wie sichern wir Jobs und Wachstum?” 
Deutsche Fastnachtakademie 

Luitpoldstraße 8
97318 Kitzingen 

13. Dezember 2024
15.00 Uhr

21. Dezember 2024
Gemeinsamer Besuch auf dem

Schweinfurter Weihnachtsmarkt 



KONTAKT

Berliner Büro 

E-Mail: markus.huempfer@bundestag.de
Telefon: 030 227 74340
Adresse:
Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin

Schweinfurter Büro

E-Mail: markus.huempfer@bundestag.de
Telefon: 09721 9452400
Adresse:
Rückertstraße 18
97421 Schweinfurt

Für regelmäßige Einblicke folgt mir auf meinen Social Media Kanälen! 
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https://www.markus-huempfer.de/linktree/
https://www.youtube.com/channel/UCZGVDjjWAYSzTBYYSLDHNqg

